
ÜbersichtNennen wir das Kind beim Namen - 
nur welchem? 

Das neue Gebäude wächst - jetzt wird es Zeit für einen Namen.  
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  VON TÜR ZU TÜR

Nicht Hausierer sondern befra-
ger im Auftrag der Statistik Aus-
tria könnten in den nächsten 
Wochen auch an ihre Haustür 
klopfen.  Seite 2

  DATENSCHUTZ

Die neue Grundverordnung 
bringt noch mehr Sicherheit für 
persönliche Daten im öffentli-
chen Gebrauch.  Seite 4

  LANDTAGSWAHL

Eine genaue Analyse des Ergeb-
nisses der landtagswahl ist zu 
fi nden auf    Seite 5

  DIGITALISIERUNG

Auch dieses Jahr fi ndet das 
Stadtfest »Rundumadum« statt. 
Unter anderem macht der Digi-
bus in Zisterdorf halt.  Seite 7

An einen Haushalt - Verlagspostamt 2225 Zistersdorf - Zugestellt durch Post.at

Wer hat eine »zündende« 
idee? Am Schlossplatz entsteht 
zwischen Volksschule und lan-
desberufsschule ein neues Ge-
bäude. Das »Kulturhaus« soll 
damit Geschichte werden. Ein 
neuer Name wird gesucht.
Von den Vertretern der Ge-
meinde wird dazu der Stand-
punkt vertreten, dass eine 
Namensänderung angebracht 
wäre. Die bezeichnung »Kul-
turhaus« ist nicht (mehr) das 
Gelbe vom Ei. Manche mei-
nen sogar, es würde zu sehr an 
ähnliche Objekte im Ostblock 
erinnern, die wenig Modernes 
vermitteln, sondern verstaubte 
Strukturen mit Vorgaben von 
Oben vermitteln.
Um Vorschläge für die bezeich-
nung des neuen Gebäudes wird 
bis Ende April gebeten. Es geht 
dabei allein um die Ehre, wenn 
eine gute idee (vielleicht dann 

auch in abgeänderter Form) 
dankbar übernommen wird, 
ohne dass irgendwelche Urhe-
berrechtsansprüche abgeleitet 
werden.
Falls ein bezug zwischen Name 
und Verwendung hergestellt 
wird: Wenig Änderung wird 
es beim Umfang der Nutzung 
des Gebäudes geben. Einerseits 
gibt es darin die HTl-Unter-
richtsräume, anderseits einen 
großen Veranstaltungssaal, der 
sowohl von den Schulen als 
Turnsaal, aber auch (weiterhin) 
von Vereinen genutzt werden 
kann.
Wenn bei den Überlegungen 
der Schwerpunkt auf die Nut-
zung als Schule gelegt werden 
sollte, ist zu berücksichtigen, 
dass es sich um keinen eigenen 
Schulstandort handelt. Überle-
gungen, die in Richtung einer 
»selbständigen« Schule gehen, 

entsprechen nicht der vor-
gegebenen Schulstruktur des 
Ministeriums und werden von 
der Schulbehörde möglicher-
weise »korrigiert«.
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WIE ICH ES SEHE
Mit Vollgas ins Weinviertel

Geschätzte Leserinnen und Leser!

Die neue Zeitrechnung durch die Eröffnung der Nord-
autobahn wird für die Bewohner der Großgemeinde per-
fekt mit der in wenigen Wochen bevorstehenden Verkehrs-
freigabe der Anschlussstelle Wilfersdorf. Für die Siedlungs-
gebiete der Brünnerstraße wurde mit der Verkehrsfreigabe 
der Autobahn die Lebensqualität wesentlich erhöht. Für 
alle Bewohner in Randlage wurden beste Voraussetzungen 
für Berufspendler und für die Entwicklung der Wirtschaft 
geschaffen.

Gut Ding braucht Weile! – Das gilt auch für das Entste-
hen der Nordautobahn, die seit 2010 auch »Weinviertel 
Autobahn« genannt werden darf. Motor für den Bau der 
Autobahn war die EU-Osterweiterung, die ein erhöhtes 
Verkehrsaufkommen für das Weinviertel Richtung Süden 
bedeutete.

Die Nordautobahn stellt aber auch eine Besonderheit dar. 
Sie ist die erste Autobahn, errichtet nach einem privaten 
Betreibermodell, das bis 2039 den Betrieb durch die 
Bonaventura Straßenerrichtungsgesellschaft festlegt. In 
dieser Zeit wird diese Autobahn auch unseren Sprachge-
brauch beeinfl ussen: Die Tage der »Brünnerstraße« sind 
damit gezählt. Interessant, ob es ähnlich auch dem »Brün-
nerstrassler« ergehen wird. 

Nach der Fertigstellung des ersten Abschnitts (Jänner 
2010) vergingen wieder Jahre. Aus dem geplanten Bau-
beginn für die Erweiterung (ab Jänner 2014) wurde April 
2015. Seit der Verkehrsfreigabe im Dezember des Vor-
jahres stellt sich die Frage, wie rasch es weiter gehen wird 
Richtung Norden.

? NEGATIVES
Fallweise sind im Rathaus Diskussionen 
mit den »besitzern« von laterndl-
Parkplätzen zu führen, weil auf öffent-
lichem Grund abgestellte Fahrzeuge 
durch blütenblätter und Herbstlaub  
verunreinigt werden. Gefordert wurde 
von der Gemeinde das Fällen von gesun-
den bäumen am Straßenrand. 

POSITIVES
Der Springbrunnen im Schlossteich 
wird reaktiviert. Das bringt an der 
Umfahrungsstraße nicht nur ein ahn-
sehnliches Erscheinungsbild, sondern 
wird, besonders in den Sommermona-
ten, die Wasserqualität im Teich verbes-
sern.

Statistische Erhebung
Befragungen in Österreich haben begonnen

Von der Statistik Austria könnte 
in nächster Zeit bildlich formu-
liert auch an Haushalte in der 
Großgemeinde geklopft werden, 
um verlässliche und aktuelle in-
formationen über die lebens-
bedingungen der Menschen in 
Österreich zu erarbeiten.
im Zeitraum von März bis Juli 
2018 wird im Auftrag des Mini-
steriums für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz eine neue 
Statistik (Schwerpunkt »Gesund-
heit und Wohlbefi nden«) über 
Einkommen und lebensbedin-
gungen erarbeitet. Nach einem 
Zufallsprinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister Haus-
halte aus ganz Österreich für die 
befragung ausgewählt
Die ausgewählten Haushalte 
werden durch ein Schreiben in-
formiert und dann Kontakt auf-
genommen, um einen Termin 
für die befragung zu vereinba-
ren. Diese Person kann sich ent-
sprechend ausweisen. Jeder aus-
gewählte Haushalt wird in vier 
aufeinander folgenden Jahren be-
frag, um auch Veränderungen der 

lebensbedingungen zu erfassen. 
(Nach der ersten befragung kann 
dies in den Folgejahren auch 
telefonisch erfolgen.)
inhalte der befragung sind zum 
beispiel Wohnsituation, die Teil-
nahme am Erwerbsleben, Ein-
kommen sowie Gesundheit und 
Zufriedenheit mit bestimmten 
lebensbereichen. Für die Mitar-
beit an der Erhebung besteht kei-
ne gesetzliche Auskunftspfl icht. 
Als Dankeschön erhalten die 
befragten Haushalte einen Ein-
kaufsgutschein in der Höhe von 
15 Euro.
Fachleute können aus den Daten 
der befragungen ein repräsen-
tatives Abbild der bevölkerung 
erstellen. Eine befragte Person 
steht darin für tausend andere 
Personen in einer ähnlichen le-
benssituation. Die persönlichen 
Angaben unterliegen der Ge-
heimhaltung und dem Daten-
schutz. Die erhobenen Daten 
werden nur für statistische Zwe-
cke verwendet und persönliche 
Daten an keine andere Stelle 
weitergegeben.
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»Stichelei« in Eichhorn
Neues Wohlfühl-/Akupunktzentrum 

An der Anschrift Eichhorn 191 
bietet Manuela Prem seit Ostern 
in der Wohlfühloase »Energiespi-
rale« Akupunkt-Massagen an. Ter-
mine werden telefonisch (0650 
64 33 410) festgelegt.
Die Akupunktmassage (nach Pen-
zel) ist eine der ältesten euro-
päischen Maridiantherapien mit 
Wurzeln in der traditionellen 
chinesischen Medizin und der 
klassischen Akupunkturlehre.

Prem übt wei-
terhin ihren be-
ruf als Kranken-
schwester in 
Wien aus. Zu-
letzt wurde in 
D e u t s c h l a n d 
die Zusatzaus-
bildung abge-
schlossen und 

bei der bezirkshauptmannschaft 
das Gewerbe Akupunktmassage 
angemeldet.
Akupunkt-Massage ist für jedes 
Alter geeignet, entweder vorbeu-
gend zur Erhaltung der Gesund-
heit oder zur Genesung. Sie zeigt 
sich vor allem sehr wirksam bei 
Wirbelsäulen- oder Gelenkser-
krankungen.
Von den inzwischen 30 berufs-
jahren war Prem auch sieben Jah-
re beim Hilfswerk in Zistersdorf 
tätig. Doch die Verbindung zur 
Großgemeinde reicht zurück in 
die Kindheit. Damals wohnte sie 
mit den Eltern in Wien, doch alle 
Ferien wurden in Eichhorn (bei 
den Großeltern Wessely) ver-
bracht. Nach dem berufseinstieg 
und Hausbau in Eichhorn folgte 
die Übersiedlung aufs land.

Franziskusweg Weinviertel
Glaubenssymbole als Wegbegleiter

Ein Pilgerweg durchs Weinvier-
tel wurde von den 13 Mitglieds-
gemeinden der »Kleinregion 
Südliches Weinviertel« gestaltet. 
Gestaltete Erkennungszeichen 
werden entlang des »Franziskus-
weges« aufgestellt, um den Wan-
derern die vorgeschlagene Route 
durch insgesamt 26 Orte anzu-
zeigen.
bei den Erkennungszeichen han-
delt es sich um aufgestellte, sand-
gestrahlte Rohre in Natur-Rost, 
die für die Vergänglichkeit des 
lebens stehen. Gestaltet sind 
die Rohre mit einem Tau-Kreuz 
(Symbol des Franziskanerordens, 
letzter buchstabe des hebrä-
ischen Alphabets) aus Edelstahl.
in den Erkennungszeichen ste-
cken auch einige Portionen 
»Made in Zistersdorf«. Mitge-
wirkt hat bei der Gestaltung der 
Erkennungszeichen der Künstler 
Franz Rauscher aus Zistersdorf, 
von dem auch die Tau-Zeichen 
bemalt worden sind. Ein Groß-

teil der auf den Rohren aufge-
setzten logos (mit einem »Tau-
Zeichen«) wurde bei der Firma 
Josef Geyder in der landstraße 
in Zistersdorf produziert. Die 
Erdölfi rma RAG sponserte das 
Projekt.
in der Großgemeinde ver-
läuft der Franziskusweg von 
loidesthal über Großinzersdorf 
nach Zistersdorf und weiter 
über Gaiselberg und blumenthal. 

DÜRNKRUTERSTRASSE  57
2225  Z I STERSDORF ,  02532/20600

OFF I CE@WERKSTATT-POPP .AT 
WWW.WERKSTATT-POPP .AT

REIFENWECHSEL & 
EINLAGERUNG

REIFENWECHSEL

STATT 36,- NUR GRANDIOSE

KFZ-TECHNIK
UNFALLREPERATUR

GLAS-SERVICE
KLIMA-SERVICE

PICKERL-ÜBERPRÜFUNG
DIREKTVERRECHNUNG MIT VERSICHERUNG

DIE FREIE  MEISTERWERKSTATT 

30€

20€

Der Franziskusweg präsentiert sich in künstle-
rischem Gewand - die Erkennungszeichen wur-
den u.a. von Franz Rauscher mitgestaltet. 
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Neue Daten-
schutz- 
verordnung
Ein neues Zeitalter beim Da-
tenschutz beginnt in einigen 
Wochen, am 25. Mai, in Öster-
reich. Mit der »Datenschutz-
grundverordnung« der Euro-
päischen Gemeinschaft werden 
für alle Bürgerinnen und Bürger 
umfangreiche Auskunftsrechte 
zu persönlichen Daten einge-
räumt.
Personenbezogene Daten dür-
fen nur mehr bei konkreten 

Rechtsgründen verwendet wer-
den. Es müssen in Zukunft 
in Gemeinden, Unternehmen 
und Vereinen Dokumentati-
onen angelegt werden über den 
Zweck der Verarbeitung und 
das (künftige) Löschen von 
personenbezogenen Daten. Da-
bei geht es nicht nur um Da-
ten, die im PC gespeichert sind, 
sondern bis hin zu handschrift-
lichen Aufzeichnungen oder 
aber den »schon alten« Datei-
blättern.
Grundsätzlich soll schon durch 
Voreinstellungen sichergestellt 
werden, dass Daten nur für jene 
Verarbeitungszwecke verwen-

det werden, für die diese erstellt 
bzw. zur Verfügung gestellt 
worden sind. Es geht also dabei 
auch um den internen Zugriff  
auf  Daten in einem Unterneh-
men.
Jede Verarbeitung (das Spei-
chern und das spätere Verwen-
den) ist nur zulässig für schon 
im vorhinein festgelegte, ein-
deutig und auf  gesetzlicher 
Grundlage festgelegte Zwecke. 
Dies ist genau zu umschreiben. 
Werden also beispielsweise Da-
ten für ein Ferienlager zur Ver-
fügung gestellt, also beispiels-
weise eine E-Mail-Anschrift, 
dann darf  diese Anschrift nicht 

gespeichert werden, um zu 
einem späteren Zeitpunkt als 
Kontakt wegen der Stellungs-
pflicht verwendet zu werden.
Über den Umfang der Ver-
wendung von Daten können 
schriftliche Auskünfte verlangt 
werden. Bei grundloser Spei-
cherung von Daten kann auch 
die Löschung begehrt wer-
den. Dann besteht die Pflicht 
des verantwortlichen Unter-
nehmens, auch all jene zu ver-
ständigen, an die Daten wei-
tergegeben worden sind, damit 
durchgesetzt werden kann, dass 
die Daten vollständig gelöscht 
werden.

Gemeindelexikon

Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!

Fest der Kleinregion
Kreative Aussteller aus den Regionsgemeinden

Die Region Südliches Weinviertel 
veranstaltet jährlich ein Regions-
fest. Die Region, die Gemeinden 
der Region und die Regions-
frucht, die Walnuss, sollen einer 
breiteren Öffentlichkeit präsen-
tiert werden. 
Themen sind beispielsweise Nuss 
und Wein, Nuss und Wild, Nuss 

und Gesundheit, Nuss und Holz, 
Nuss und Kunst, Nuss und belie-
bige andere Kombinationen. 
Das Fest findet jährlich in einer 
anderen Regionsgemeinde, die 
sich präsentieren möchte, statt.  
2018 wird das Regionsfest am 
9. September, dem landesweiten 
Dirndlgwandsonntag, in Ebenthal 
abgehalten. 
Das örtliche Organisations- 
komitee lädt interessierte Anbie-
terinnen und Anbieter aus den 
Regionsgemeinden zur Mitwir-
kung ein! Das Fest findet im Frei-
en im Umfeld von Schüttkasten, 
Schloß und Gemeindeamt Eben-
thal statt.
Vereine, Anbieter und Ausstel-
ler arbeiten auf eigene Rech-
nung und Gefahr, alle rechtlichen 
Anforderungen (Konzessionen, 
Gewerbe, Hygiene, Sicherheit, 
Steuer udgl.) können behördlich 
kontrolliert werden und müssen 
eigenverantwortlich eingehalten 
werden. 
Anmeldung per E-Mail unter kul-
tur@weinviertel-sued.at bis spä-
testens 20. April oder telefonisch 
unter 02574/29342 (Anrufbeant-
worter). 

Musikschule:  An- & Abmeldung

Für den Besuch der Musikschule im folgenden Schuljahr 
werden die Anmeldungen in der Direktion (Im Meierhof, 1. 
Stock) entgegen genommen. Die Termine dafür sind: 
6., 13. und 20.Juni/8 - 9 Uhr
4. und 8. Juni/18 - 19 Uhr
27. August/18 - 19 Uhr
Tag der offenen Tür: 26. Mai/9.30 - 11.30 Uhr in der Volks-
schule (ab 9.30 Uhr Darbietungen Ensembles, ab 10.30 Uhr 
Instrumente ausprobieren,..). 
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Weiches Wasser 
für das Weinviertel
EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser in  
Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad.

Genießen auch Sie das hochwertige Wasser von EVN Wasser: 

• Wir liefern quellfrisches Wasser mit niedrigen Härtegraden     
     in das gesamte Weinviertel und in den Bezirk Tulln. 

• Dank unserer Naturfilteranlagen und Quellen mit weichem  
     Wasser konnten wir die Wasserhärte von 30° dH auf 10 bis 
     14° dH reduzieren.

Dieser ideale Härtegrad ist ein wesentliches Qualitätsmerk-
mal. Denn hartes Wasser mit zu viel Kalk bringt zahlreiche 
Nachteile: hartnäckig verschmutzte Gläser, defekte Geräte 
oder trockene Haut beim Duschen.

Tipp: Die Wasserwerte Ihres Wohnorts können Sie jederzeit 
auf der Website nachlesen: www.evnwasser.at

WAHlbETEiliGUNG
Der Trend nach unten bei der Wahlbeteiligung setzt sich damit 
von Wahl zu Wahl fort. Die 66,9 Prozent bedeuten einen Rück-
gang gegenüber der landtagswahl 2013 von 6,3 Prozent. Ein 
Überblick zu den Wahlbeteiligungen der landtagswahlen des zu-
rückliegenden Viertel Jahrhunderts zeigt, beginnend mit einer be-
teiligung von 90 Prozent im Jahr 1983 einen Abwärtstrend bis 
zum Jahr 2003, damals 72,9 Prozent. Dann folgte 2008 eine Wahl-
beteiligung von 78,2 Prozent und in weiterer Folge ein Absinken.
Die meisten »verantwortungsvollen Demokraten« wohnen 
weiterhin in Großinzersdorf. Abermals ein Spitzenwert bei der 
Wahlbeteiligung mit 75,2 Prozent. Nur mit Abstand (71,4 %) folgt 
Windisch baumgarten, gefolgt vom block der 69-Prozent-betei-
ligung. Schlusslicht, mit großem Abstand, ist Eichhorn. Eine Wahl-
beteiligung von 53,4 % bedeutet, dass fast nur jeder zweite von 
seinem Wahlrecht Gebrauch gemacht hat.

Nach der Wahl ist vor der Wahl
Das Ergebnis der Landtagswahl kompakt zusammengefasst

Die landtagswahl wurde in den 
zwölf Wahlsprengeln der Groß-
gemeinde abgewickelt. Das Er-
gebnis konnte von den Mitglie-
dern der Gemeindewahlbehörde 
um 16.20 Uhr festgestellt wer-
den.
Die Auswertung der in den 
Wahlsprengeln der Großgemein-
de abgegebenen 3.124 gültigen 
Stimmen ergaben geringfügige 
Abweichungen gegenüber dem 
landesergebnis. (in Klammer 
zum Vergleich das landesergeb-
nis.)
Auf die ÖVP entfi elen 58,4 Pro-
zent (49,4%) der Stimmen, zweit-
stärkste Partei wurde die SPÖ 
mit 18,6 Prozent (23,9%) der 
Stimmen. Auf die FPÖ entfi elen 
16,3 Prozent (14,8%). Sowohl die 
GRÜNEN mit 3,6 Prozent (6,4%) 
und die NEOS mit einem Stim-
menanteil von 3,0 Prozent (5,2%) 
wären nach dem Gemeindeer-
gebnis von Zistersdorf an der ge-
setzlichen Hürde für den Einzug 

in das landesparlament geschei-
tert.
Von den 4.765 Wahlberechtigten 
in der Großgemeinde Zisters-
dorf gaben 3.186 Personen ihre 
Stimme ab. Damit errechnet sich 
eine Wahlbeteiligung von 66,9%. 

bei 62 ungültigen Stimmen ent-
fi elen auf die ÖVP 1.825 Stim-
men (58,4%), auf die SPÖ 580 
Stimmen (18,6%), auf die FPÖ 
510 Stimmen (16,3%) sowie auf 
GRÜNE 114 Stimmen (3,6% und 
NEOS 95 Stimmen (3,0%).

Johann 
Kindl
05.04.1942 - 
09.02.2018

Johann Kindl, Direktor 
der Musikschule der 
Stadtgemeinde Zisters-
dorf, ist am 9. Februar 
im 76. lebensjahr ge-
storben. Kindl, gebo-
ren in Hohenau an der 
March, wurde nach ei-
nigen Ausbildungsjah-
ren an der Musikakade-
mie in Wien (Oboe und 
Klavier) im September 
1969 als Musikschul-
lehrer angestellt. Von 
September 1990 bis 
zur Pensionierung im 
Herbst 2003 war Kindl 
leiter der Musikschule.
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Mai & Juni

Silbene Hochzeit:
Susanne und Andreas bittmann, carl-Zeller-Gasse
Eveline und Friedrich Koller, Eichhorn
Gülten und Nihat Sürücü, Dürnkruterstraße
Karin und Manfred Ganneshofer, bahnstraße
Anna und Josef Ehm, Johann-Strauß-Gasse
Martina und Johann Koller, Eichhorn

Goldene Hochzeit:
Sylvia und Karl Poyss, Dürrweg
Rosita und Peter Niessner, Umfahrungsstraße
Renate und Werner Römer, Eichhorn
Renate und Kurt bodensteiner, Waldgasse

Diamantene Hochzeit:
leopoldine und Josef bauer, Maustrenk

Jubilare Veranstaltungen
 � 13.04.2018

16.00 Flohmarkt am bauernhof, Alte Marktstraße 25, 
bewohner der Siedlung

 � 14.04.2018
08.00 Flohmarkt am bauernhof, Alte Marktstraße 25, 

bewohner der Siedlung
 � 15.04.2018

09.00 Flohmarkt am bauernhof, Alte Marktstraße 25, 
bewohner der Siedlung

17.00 »Mit Musik in den Frühling« Orchesterverein Zisters-
dorf und Umgebung, Kellerbühne

 � 18.04.2018
17.00 blutspenden in Windisch baumgarten, Gasthaus Kunst 

 � 24.-27.04.2018
 Frühlingskreuzfahrt MS Primadona Wien-budapest-

Wien, Senioren der Gemeindegruppe Zistersdorf
 � 27.04.2018

18.30 Klassenabend der Musikschule Zistersdorf, Klasse 
Gerlinde Schätz (Musikalische Früherziehung, block-
fl öte, Querfl öte, Klavier), Kellerbühne

 � 28.04.2018
19.30 »Musik liegt in der luft« Nostalgieshow von lady 

Sunshine & Mister Moon, Kellerbühne
 � 29.04.2018

08.00 Wandertag, Treffpunkt: Gasthaus Schinhan, Kinder-
freunde Zistersdorf

MUSTERUNG 2018

Für den Jahrgang 2000 fi ndet dieses Jahr die Musterung in 
St. Pölten am 12. Juni statt. Mitzunehmen sind: amtlicher 
lichtbildausweis, Geburtsurkunde, eventuell Heiratsurkun-
de, e-card, Medizinisches Frageheft, Staatsbürschaftsnach-
weis oder Reisepass. Die Gemeinde sponsert auch heuer 
die busfahrt. 

Die Stellungspfl ichtigen des Jahrganges 2000: 

bauer Andreas
bichlwagner Michael
braun Martin
Geisler Martin
Göschl Mario
Hammer Tobias
Hof Matthias
Köllner Daniel
Kormann Marcel
Kraupp Dominik
luxbacher Rene
Nadrchal bastian
Ofner Patrick
Payrhuber Raphael

Rebel Florian
Redl lukas
Rogler benjamin
Schauer Patrick
Schuckert Simon
Schwarz Dominik
Seghaier Osama
Steineder Patrick
Stoiber Ralf
Strasser lukas
Tadic David
Usenji Aliman
Wiedermann Kristof

Neue Verwaltungskraft
Turetschek erhält unbefristete Anstellung

in der Gemeindeverwaltung wur-
de nun Natalie Turetschek aus 
loidesthal als buchhaltungskraft 
unbefristet angestellt. Seit Som-
mer des Vorjahres war sie vor-
erst befristet angestellt.
Den bewohnern von loidesthal 
ist sie bekannt von den Auftritten 
der Ortsmusik loidesthal als Flö-
tistin. Außerdem organisiert sie 
zu Weihnachten das Krippenspiel.
Nach der Matura in Mistelbach 
(Höhere lehranstalt für wirt-

schaftliche berufe) arbeitete 
Turetschek bei der Wiener Ge-
bietskrankenkasse in der Abtei-
lung für Rechtsangelegenheiten. 
Verwaltungshandeln war für sie 
zum Zeitpunkt der bewerbung im 
Rathaus Zistersdorf kein Fremd-
wort. Die Anstellung erfolgte, 
weil sich ihre Vorgängerin Karina 
Koller mit dem Einschlagen eines 
zweiten bildungsweges nochmals 
dem Arbeitsplatz im Rathaus 
Zistersdorf den Rücken kehrte.

Natalie Turetschek aus Loidesthal betreut die Agenden der 
Buchhaltung im Rathaus. 
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Mai & Juni

75. Geburtstag
Anna Stummer, Gösting
Alois Franner, Gösting
Waltraud Kaufmann, Dr. Karl Renner-Gasse
Helga Kovar, Wiesengasse
Helga Haberl, blumenthal
Franz Kissler, loidesthal
Alfred borsky, Robert-Stolz-Platz
ludwig Franta, Gösting
Renate Wenz, Friedhofgasse
Horst Hiller, Windisch baumgarten
christine Streihammer, Grillparzergasse
Elfriede Kraft, Alte Marktstraße
Ernst leberl, Siemensstraße
Ernst Magrutsch, Kirchenplatz

80. Geburtstag
Friederike Glück, loidesthal
Maria Frohner, loidesthal
Anna Schwarzmann, Großinzersdorf
Heinrich Schmid, Eichhorn
Maria Ribisch, beethovengasse
Helene Marchtrenker, landstraße
Theresia Neuhuber, Großinzersdorf
Herta Würrer, loidesthal
Elfriede Gold, Windisch baumgarten

85. Geburtstag:
Katharina Marchtrenker, berggasse
leopold Strahammer, Gaiselberg
Maria Ellend, Gösting
Marianne Massinger, beethovengasse
christine Sacek, beethovengasse

90. Geburtstag:
Hildegard Stiaska, Umfahrungsstraße
Ferdinand Pfi ster, Präs. Ferd. Reiter-Hof

95. Geburtstag:
Maria Flandorfer, loidesthal
Johanna Wawrowsky, Präs. Ferd. Reiter-Hof
Margareta Erker, beethovengasse
Anna Holzhauser, Hauptstraße

Jubilare

Betreuung. Unterstützung.

Selbstbestimmt bleiben mit professioneller Hilfe

pflege daheim vermittelt Ihnen 24-Stunden-Pflege, Pflege 
und Betreuung nach einem Krankenhausaufenthalt
und Entlastung für pflegende Angehörige.

Pflege-daheim.at GmbH
Bahnstraße 1, 
2130 Mistelbach
office@pflege-daheim.at
Tel.: 02572/35777
www.pflege-daheim.at
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Digitalisierung im Bus 
»Rundumadum« 2.0

Voraussichtlich beim Stadtfest 
»Rundumadum« im Juni wird der 
»Digibus« in Zistersdorf einen 
Halt einlegen. Auf sieben Stati-
onen wird in dem Autobus ver-
mittelt, wie umfassend sich Nie-
derösterreich mit dem Thema 
Digitalisierung auseinandersetzt. 
Vorgestellt werden die Eckpfeiler 
der neuen Digitalisierungswelle 
von Niederösterreich.
Die Digitalisierungsoffensive ver-
folgt mehrere Ziele: Sicherung 
und Ausbau von Arbeitsplätzen, 
die Stärkung der Regionen und 

Verbesserung der lebensqualität.
Ein besuch im bus bringt viel in-
teressantes. Gleich bei der er-
sten Station lässt sich mit einer 
VR-brille ein Flug über Niede-
rösterreich erleben. Dargestellt 
wird, wie Mediziner, Architekten 
und Designer Virtual Reality nut-
zen. Ein bauzeichner kann ganze 
Häuser virtuell planen und De-
tails direkt mit dem Kunden bei 
einem virtuellen Rundgang klä-
ren. chirurgen können Operati-
onen virtuell planen und einstu-
dieren.

Auch in Zistersdorf macht der Digibus Halt mit Apps- und Tablet-
Stationen, wo die Besucher selbständig oder mit Unterstützung 
des Betreuungsteams unterschiedliche Apps ausprobieren können. 
Bei einem Quiz kann das Wissen rund um das Thema Digitalisie-
rung getestet werden. 
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Die neue Kehrmaschine ist eine enorme Erleichterung für die Gemeindearbeit. 

Vorschau Ausgabe Juni/Juli 2018
Redaktionsschluss:  3. Juni
Zustellung:  21. Juni

Veranstaltungen
�� 04.05.2018

19.00	 Tag der NÖ Musikschulen - Maiandacht gestaltet von 
Ensembles der Musikschule Zistersdorf, Maria Moos-
kirche

20.00	 Tag der NÖ Musikschulen - Musikschulkonzert, En-
sembles aller Klassen, Maria Mooskirche

�� 06.05.2018
08.00	 Straßenflohmarkt, Siedlung Am Sportplatz, Bewohner 

der Siedlung
�� 09.05.2018

13.00	 Muttertagsfeier, Gemeindegasthaus Kammerer, Seni-
oren der Ortsgruppe Zistersdorf

�� 10.05.2018
	 Tag der Blasmusik in Loidesthal

�� 15.05.2018
	 Tagesausflug Schifffahrt Wachau - Dürnstein, Senioren 

der Gemeindegruppe Zistersdorf
�� 18.05.2018

21.00	 Flash-over-Party, Halle beim Sportplatz Loidesthal, 
Feuerwehr Loidesthal

�� 19.05.2018
18.00	 Feuerwehrfest in Loidesthal mit den »Rangers«, Halle 

beim Sportplatz
�� 20.05.2018

09:15	 Feldmesse und Frühschoppen, Feuerwehrfest in  
Loidesthal mit »Behmeranka« (ab 17 Uhr), Halle beim 
Sportplatz

14.00	 Rad- und Familienwandertag in Eichhorn, Feuerwehr-
haus, Kameradschaftsbund Eichhorn

�� 22.05.2018
19.00	 »Die Welt unter dem Weinviertel« Vortrag, bezogen 

auf den Steinberg vom gebürtigen Großinzersdorfer 
Geologen Dr. Godfrid Wessely, Kellerbühne, Muse-
umsverein Zistersdorf

�� 26.05.2018
09.30	 Tag der offenen Tür in der Musikschule, Volksschule 

Zistersdorf
�� 01.06.2018

18.00	 »Sportverein die Erste Bank Zistersdorf «, Eröffnung 
der Sonderausstellung, Stadtmuseum im Meierhof, 
Museumsverein Zistersdorf

�� 08.06.2018
	 Tagesausflug Flughafen Wien und Römerstadt Carnun-

tum, Senioren der Gemeindegruppe Zistersdorf
�� 15.06.2018

18.30	 Klassenabend der Musikschule Zistersdorf, Klassen 
Brigitte Greis und Markus Schmölz (Querflöte, Gitar-
re, Klavier, Cello), Kellerbühne

�� 17.06.2018
14.00	 »Dr. Brumm auf Hula Hula« (Kinderbuch von Daniel 

Napp), Kinderlesung mit Waltraude Schähs, Sitzungs-
saal Rathaus, Stadtbücherei Zistersdorf

15.00	 »Der Piratenschatz« (Kinderbuch von Bärbel Haas), 
Kinderlesung mit Waltraude Schähs, Sitzungssaal Rat-
haus, Stadtbücherei Zistersdorf

�� 20.06.2018
18.00	 Klassenabend der Musikschule Zistersdorf, Klasse  

Brigitte Greis (Blockflöte, Querföte, Gitarre, Klavier), 
Im Meierhof 1, Musikschule

�� 22.06.2018
16.00	 »Rundumadum», Wir erleben die Stadt Zistersdorf, 

Stadtzentrum, Stadtgemeinde Zistersdorf
17.00	 Musiktheater Angelina, Gemeinschaftsprojekt der 

Volks- und Musikschule, Kellerbühne


